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Die Olympia-Maschinenausstellung in London 1933.

Die Olympia Maschlnenausstellung. die vom 7. bis 23.

September in London stattfand, bildet den Höhepunkt des technisch-
industriellen Lebens In I ngland. vor allem dank den gleichzeitig
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Die meisten Maschinen werden im Betrieb vorgeführt.

Dagegen treten die Betriebsmittel lür Dampfadagen etwas
zurück. Gezeigi werden verschiedene IXmij-iike.ssel in natürlicher
Grösse, darunter zwei aufgeschnittene Kessel mn Babcock & WIIlO»
und die von dieser Gesellschalt gebaute Feuerung, die vielleicht
die eindrucksvollsten Objekte der Ausstellung sind. Wahrend der
Kesseltyp fast unverändert wie die erste Anlage vor ü-ier 30 Jjhrcn
geblieben ist, haben betender« die Fortschritte im Fouerungsbau
<z. B. die mil Baili Rohren ausgekleideten Wandel eine starke
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